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Kapitel 1
Einführung

1.1 Zielgruppe und Anwendungs-
bereich

Hauptzielgruppe des Schulbasierten Coachings bei Kin-
dern mit expansivem Problemverhalten (SCEP) sind 
Schulpsychologinnen1, Regelschullehrpersonen, Son-
derpädagogen und Schulsozialarbeiterinnen, die Lehr-
personen an allgemeinen Grundschulen zum Umgang 
mit expansiv-auffälligen Schülerinnen und Schülern 
fortbilden möchten. Eine weitere Zielgruppe sind Kin-
der- und Jugendlichenpsychotherapeuten, die das 
Schulcoaching in der dafür vorgesehenen Form durch-
führen oder die Inhalte als schulzentrierte Interven-
tionen im Rahmen einer Psychotherapie einsetzen 
möchten.

Der Anwendungsbereich des Schulcoachings liegt bei 
Problemverhaltensweisen von Schülern, die durch 
aggressives, oppositionelles, unaufmerksames, im-
pulsives und hyperaktives Verhalten auffallen. Diese 
sogenannten expansiven Problemverhaltensweisen 
können in ihrer Ausprägung so stark und häufig auf-
treten, dass sie dem klinisch relevanten Störungsbild 
der Aufmerksamkeitsdefizits-/Hyperaktivitätsstörung 
(ADHS) und/oder dem klinisch relevanten Störungs-
bild der Störung des Sozialverhaltens mit oppositionel-
lem, aufsässigem Verhalten (im Folgenden Oppositio-
nelle Verhaltensstörung [OPP] genannt) entsprechen. 
Die OPP kann dabei als mildere Ausprägung der Stö-
rung des Sozialverhaltens (SSV) verstanden werden, 
bei der – im Gegensatz zur SSV – keine delinquenten 
Handlungen oder schwere Formen aggressiven oder 
dissozialen Verhaltens auftreten. Expansives Pro blem-
verhalten umfasst aber ebenso subklinische Ausprä-

1 Aus Gründen der besseren Lesbarkeit werden weibliche und 
männliche Formen nicht durchgehend parallel, sondern auch 
abwechselnd verwendet. Selbstverständlich sind Frauen und 
Männer bzw. Mädchen und Jungen immer gleichberechtigt ge-
meint.

gungen beider Störungsbereiche (Doepfner, Goertz- 
Dorten, Hanisch & Steinhausen, 2018; Döpfner, 
Frölich & Lehmkuhl, 2013; Petermann, Döpfner & 
Görtz-Dorten, 2016). Hier weisen die gezeigten Pro-
blemverhaltensweisen keinen Krankheitswert auf, der 
im Rahmen einer Psychotherapie behandelt werden 
muss, aber es zeigen sich beispielsweise in der Schule 
bereits erste Beeinträchtigungen. Ausführlichere In-
formationen zu ADHS und OPP finden Sie in der 
Fortbildung und Fortbildungsbeschreibung sowie im 
Arbeitsbuch 0 zum Einzelcoaching (s. „Arbeitsmate-
rialien auf der CD-ROM“ im Anhang).

Trotz sehr unterschiedlicher Prävalenzzahlen kann 
davon ausgegangen werden, dass expansives Pro-
blemverhalten – unabhängig vom Schweregrad – im 
Grundschulalter weit verbreitet ist (Döpfner et al., 
2008; Haller et al., 2016; Polanczyk, Salum, Sugaya, 
Caye & Rohde, 2015; Ravens-Sieberer, Bichmann & 
Klasen, 2013). Wird das Lehrpersonenurteil betrach-
tet, zeigt sich für die letzten Jahre eine Zunahme in 
der Wahrnehmung expansiver Verhaltensprobleme 
(Hutchings, Martin-Forbes, Daley & Williams, 2013) 
und zumindest in städtischen Regionen in Deutsch-
land beurteilen Grundschullehrpersonen ihre Schü-
lerinnen und Schüler im Vergleich zu Lehrpersonen 
in den USA als auffälliger (Döpfner, Kinnen, Weber 
& Plück, 2011). Die Folgen expansiver Verhaltensauf-
fälligkeiten für betroffene Kinder und Jugendliche 
sind vielfältig. Eine Vielzahl hat schulische Probleme 
und neigt im frühen Erwachsenenalter häufiger zu 
Risikoverhaltensweisen, wie Substanzkonsum und 
Gewaltbereitschaft (Haller et al., 2016; Loe & Feld-
man, 2007). Hinsichtlich der schulischen Entwick-
lung von Schülerinnen und Schülern mit expansivem 
Problemverhalten wird deutlich, dass diese sowohl 
durch auffälliges Regel- und Sozialverhalten als auch 
durch ein hohes Maß an Ablenkbarkeit und Unauf-
merksamkeit beeinträchtigt sind (Döpfner & Wolff 
Metternich, 2007; Loe & Feldman, 2007). In Phasen 
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selbstregulierten, eigenständigen Lernens, welche 
immer häufiger im regulären Unterricht vorgesehen 
sind, fallen expansive Verhaltensprobleme besonders 
auf (Jenson, Harward & Bowen, 2011). Für Lehrper-
sonen stellen fehlende Motivation der Schülerinnen 
und Schüler, mangelnde Disziplin und Konzentrati-
onsprobleme die Hauptursachen von Stress dar (Hil-
lert, 2007). Da diese Phänomene besonders häufig 
bei Schülerinnen und Schülern mit expansiven Ver-
haltensproblemen und Förderbedarf im emotional-
sozialen Bereich auftreten, wird deren Inklusion in 
das Regelschulsystem, wie sie aus der UN-Behinder-
tenrechtskonvention abgeleitet wird, voraussichtlich 
mit einem Anstieg der Lehrpersonenbelastung ein-
hergehen (Friedman-Krauss, Raver, Morris & Jones, 
2014; Klemm, 2015; Kracke, 2014). Besonders gravie-
rend kann diese Belastung werden, wenn sich Lehr-
personen nicht ausreichend im Umgang mit den be-
treffenden Schülerinnen und Schülern geschult fühlen.

Die individuelle Förderung benachteiligter und beein-
trächtigter Schülerinnen und Schüler und eine mög-
lichst hohe Chancengleichheit in Bezug auf eine er-
folgreiche Schullaufbahn ist ein erklärtes Ziel unseres 
Schulsystems. Eine Möglichkeit, diesen Herausforde-
rungen zu begegnen, ist die Fortbildung von Lehrper-
sonen (Daschner, 2004). Dabei wird vor allem ein in-
dividualisiertes Vorgehen (Frölich, Breuer, Döpfner & 
Amonn, 2012) und eine begleitende Umsetzung der 
Interventionen empfohlen (Beelmann & Karing, 2014). 
Beide Aspekte werden in der Konzeption des vorlie-
genden Fortbildungsprogramms berücksichtigt.

Die Ergebnisse der begleitenden Studie (s. Kap. 1.4) 
zeigen, dass Schülerinnen und Schüler und Lehrperso-
nen von der Teilnahme an SCEP profitieren. Bei Schü-
lerinnen und Schülern, deren Verhaltensprobleme sehr 
stark ausgeprägt sind, auch in der Familie auftreten 
und/oder schon sehr lange bestehen, sollte in jedem 
Fall eine intensivere psychotherapeutische Behand-
lung als Ergänzung oder Alternative in Betracht ge-
zogen werden.

1.2 Überblick zum Schulcoaching

Bei der Konzeption des Schulcoachings wurde auf eine 
möglichst flexible Handhabung geachtet. Diese Flexi-
bilität wird u. a. dadurch gewährleistet, dass das Schul-
coaching zwei verschiedene Komponenten beinhaltet: 
eine Fortbildung und ein Einzelcoaching (s. Abb. 1). 
Konzipiert wurde das Schulcoaching ursprünglich für 
die gemeinsame Durchführung von Fortbildung und 
Einzelcoaching. Die beiden Komponenten können al-
lerdings auch getrennt voneinander durchgeführt wer-
den.

Der Zugang zum Schulcoaching kann zum einen als 
gesamte Schule erfolgen, wenn die Schulleitung das 
gesamte Kollegium zur Fortbildung mit der Möglich-
keit des anschließenden Einzelcoachings anmeldet, 
und zum anderen über einen individuellen Zugang, 
wenn sich eine Lehrperson bzw. mehrere Lehrperso-
nen einer Schule für ein Einzelcoaching melden. Da-
neben bietet der Aufbau des Einzelcoachings als Bau-
kastensystem (s. Abb. 2) die Möglichkeit, die Auswahl 
der Inhalte individuell an den Bedürfnissen der je-
weiligen Lehrperson auszurichten (zur Auswahl der 
Bausteine s. Kap. 3.2). Die Auswahl einer Schülerin 
oder eines Schülers wird in Kapitel 3.1 beschrieben. 
Insgesamt ermöglicht das Schulcoaching damit ein 
individualisiertes, fallbezogenes Vorgehen.

Die Materialsammlung des Schulcoachings besteht 
aus den in Abbildung 3 aufgeführten Unterlagen. Alle 
Materialien der Fortbildung befinden sich auf der bei-
liegenden CD-ROM. Gleiches gilt für die Arbeitsblät-
ter und Arbeitsbücher aus dem Einzelcoaching. Das 
Einzelcoachingmanual ist Teil des vorliegenden Bu-
ches und umfasst den Abschnitt II. Einzelcoachingma-
nual. Die Handouts zur Fortbildung und die Arbeitsbü-
cher zu den Bausteinen des Einzelcoachings sind zur 
Weitergabe an die teilnehmenden Lehrpersonen vorge-
sehen.

1

((Abbildung 1 Komponenten des Schulcoachings hier einfügen))
Abbildung 1: Komponenten des Schulcoachings

Schulcoaching

Fortbildung

eintägige Veranstaltung für das gesamte Kollegium

Einzelcoaching

• zweiwöchentliche Sitzungen (ca. 45 bis 60 Minu-
ten pro Sitzung)

• individuell festgelegter Zeitraum, mindestens aber 
12 Wochen

Abbildung 1: Komponenten des Schulcoachings
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((Abbildung 2 Baukastensystem des Einzelcoachings hier einfügen))
Abbildung 2: Baukastensystem des Einzelcoachings
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Baustein 5: Beziehung
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Baustein 7: Regeln und wirkungsvolle Aufforderungen

Baustein 8: Positive und negative Konsequenzen
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Baustein 10: Wenn-Dann-Plan

Baustein 11: Selbstbeobachtung

Die Kooperation mit den Eltern ermöglichen

Baustein 12: Elterngespräche und weiterführende Hilfen

Abbildung 2: Baukastensystem des Einzelcoachings
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((Abbildung 3 Materialien des Schulcoachings hier einfügen))
Abbildung 3: Materialien des Schulcoachings

Fortbildung
• Präsentationsfolien
• Handreichung
• Anleitung zu den Gruppenübungen
• Handouts

Einzelcoaching
• Coachhandbuch (Lang- und Kurzfassung)
• Arbeitsblätter
• Arbeitsbücher

Abbildung 3: Materialien des Schulcoachings
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1.3 Theoretische Grundlagen

Anerkannte Entstehungsmodelle zu expansivem Pro-
blemverhalten gehen von einer komplexen Interak-
tion von Umweltvariablen, Entwicklungsfaktoren und 
genetischer Prädisposition aus, wobei letztere bei 
ADHS eine wesentlich größere Rolle spielt als bei 
OPP (Nigg, Willcutt, Doyle & Sonuga-Barke, 2005; 
Pardini & Frick, 2013). Inkonsistentes Verhalten der 
Erziehenden, mangelnde Kontrolle und Steuerung 
sowie verminderte Aufmerksamkeit für Zielverhal-
ten spielen als aufrechterhaltende Faktoren eine ent-

scheidende Rolle und können als Ansatzpunkte für 
Interventionen genutzt werden (Döpfner, Frölich & 
Lehmkuhl, 2013). Diese Erkenntnisse lassen sich über 
die operante und sozialkognitive Lerntheorien erklä-
ren, die beschreiben, wie Menschen lernen und wes-
halb sie sich in einer bestimmten Art und Weise ver-
halten. Damit verbunden ist die Annahme, dass die 
Auftretenswahrscheinlichkeit von Verhalten durch 
seine Konsequenzen erhöht oder erniedrigt wird. Ob 
eine Person ein erlerntes Verhalten in einer konkre-
ten Situation ausführt, ist demnach vor allem eine 
Frage der Motivation und hängt u. a. von der jeweili-
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gen Erfolgserwartung ab. Verhaltenstherapeutische Di-
agnostik und Intervention basieren auf diesen lernthe-
oretischen Annahmen (Wittchen & Hoyer, 2011). Zur 
Identifikation von Ansatzpunkten zur Veränderung von 
kindlichem Problemverhalten wird zunächst eine Ver-
haltens- und Bedingungsanalyse durchgeführt, die das 
Auftreten des Verhaltens anhand der vorausgehenden 
und nachfolgenden Reize bzw. Konsequenzen erklä-
ren soll (Wittchen & Hoyer, 2011). Diese sogenannte 
funktionelle Verhaltensanalyse nach Kanfer und Saslow 
(1974) dient der Beschreibung und Erklärung von Ver-
halten in einer spezifischen Situation. Es wird davon 
ausgegangen, dass Problemverhalten (Reaktion) durch 
situative Bedingungen (Stimulus), Persönlichkeits-
merkmale, biologische und medizinische Merkmale, 
situationsübergreifende Handlungspläne sowie andere 
psychische Eigenschaften der Person (Organismus) 
und/oder nachfolgende Konsequenzen (Konsequenz) 
gesteuert wird (SORC-Modell) (Heidenreich, Jung-
hanns-Royack & Fydrich, 2009). Im Bedingungs-
modell des Schulcoachings (s. Abb. 4) werden diese 
Merkmale auf den Schulkontext übertragen. Die Or-
ganismusvariable findet sich im Bereich „Schülerin/
Schüler“ (z. B. Impulsivität), die Reaktion im Bereich 
„Problemverhalten“ (z. B. Reinrufen) und die Konse-

quenz im Bereich „Lehrpersonenverhalten“ wieder. 
Das Lehrpersonenverhalten gilt entsprechend des 
Modells als unmittelbarer Einflussfaktor auf das Ver-
halten der Schülerin oder des Schülers. Es leistet dann 
einen Beitrag zur Entstehung und Aufrechterhaltung 
von Problemverhalten, wenn beispielsweise erwünsch-
tes Verhalten (z. B. leises Melden) nicht ausreichend 
gewürdigt und gleichzeitig negatives Verhalten (z. B. 
Reinrufen) viel beachtet wird. Die „schulischen Rah-
menbedingungen“ (z. B. große Klasse, hoher Kranken-
stand im Kollegium, ungünstiger Sitzplatz) sind als 
Situationsvariablen zu verstehen. Die im Bedingungs-
modell zusätzlich dargestellten Bereiche „außerschu-
lische Rahmenbedingungen“ (z. B. alleinerziehender 
Elternteil, Einzelfallhilfe) sind als weitere beeinflus-
sende Faktoren zu interpretieren.

Alle genannten Bereiche bieten Ansatzmöglichkei-
ten zur Veränderung von Problemverhalten und fin-
den sich in den Inhaltsabschnitten der Fortbildung 
(s. Fortbildungsbeschreibung auf der beiliegenden CD-
ROM) und in den Bausteinen des Einzelcoachings 
wieder (s. Teil II. Einzelcoachingmanual).

Die wichtigsten Präventions- und Interventionspro-
gramme zu expansivem Problemverhalten setzen vor 

Abbildung 4: Bedingungsmodell des Schulcoachings


